
" ^ - 4 7 . D o n l r r r s t a g den 19. AZlril 1^38.

C^uberntal - Verlautbarungen.
Z. 522. ^ ^ ' 7^"2 .

V e r l a u t b a r u n g
i n P r i v i l e g i e n - A n g e l e g e n h e i t e n . —
Unterm 26. Februar d. I . hat dlc k. k. allgc-
mclnc Hofklimincr nach den Bcsslininungen dcs
a. h. Patentes vom Z l . März 18)2 folgende
Privilegien verliehen: l . Dem Joseph tzvlegl,
.Chemiker, wohnhaft in O t tak r i ng , N r . 62 ,
(Niederlage in W len , S tad t , N ' . 676), für
die Dauer von zwei Jahren, aufdie Entdeckung,
die Kupferzündhütchen in der Ar t zu erzeugen,
daß die Ladung derselben m,c einer Metallplatte
aus einer hierzu noch nie verwendeten Masse
bedeckt, und dadurch vor der nachtheiligen E«n,
roirkung der Feuchtigkeit und des Wasscrs voll-
kommen geschützt sey, welche Erzeugung mit cmcr
Maschine dergestalt vor sich gehe, daß zugleich
mehrere Hundert Kupferzündhütchen geladen
und mit der Mctallplatte versehenwerden. Die
Geheimhaltung der Beschreibung wurde ange-
sucht. I n SicherheicS-Rücksichten waltet ge-
gen die Ausübung dieses Privilegiums unter
Beobachtung der für die Erzeugung und Auf«
bewahrung von derlei Präparaten erforderlichen
Sicherhclts-Pol'zei.Vorschriften kein Beden-
ken ob. — 2. Dem Joseph Schlegel, M a m -
pulationsleiter auf dem Berg« und Eisenhütten-
werke dcr Gebrüder Rosthorn, wohnhaft in v re ,
vali in Karnten, für die Dauer von f ü n f I a h -
« n , auf d,e Verbesserung, mittels tines auf
ganz eigene Weise construnten Flammofens,
zum Behufe des Roheisen-Frischlns und Aus-
schweißens des gefrischten Productcs, die Braun-
fohle, — selbst von minderer Q u a n t l ^ t , —
welche bisher beim Eisenhüttenwcftn noch n,cht
mit Vorthei l gebraucht werden konnte, und hier-
zu selbst von Elsenhüttemtiännern ihrer schwe-
ren Emzündbavkcü und beigemengter unbrcnn«
barer Stoffe wegen als untauglich erklart wurde,
mit dem besten Erfolge anzuwenden, und über,
tmß besagten F l a m m e n mit bedeutender Er-
sparung des Brennstoffes zu benutzen. D ie
Geheimhaltung der Beschreibung wurde ange-
sucht. > " 3. Dem Anton Schmid, bürgerl.

Kupfe'schmidmelster, wohnhaftin W i e n , Z iad t
N r . »66, für dle Dauer von drci Jahren, auf
die Verbesserungen an der von ihm erfundenen,
am 2 i . Ju l ius 16I7 prlmlcglrlcn Regulations«
Wasserhcb - und iu f t 5 Aufsaugungs- Ai.'aschinc,
in Folge welcher l ) das Wasser oder die Luft
stets ununterbrochen und gleichmäßig aufgeso»
gen und ausgedrückt werd^, wobei 2) cö in
eigener Wi l lkühr liege, dnser Aufsaugung und
Ausdrückung eine solche Geschwindigkeit zu ge-
ben, wie sie zum Gebrauche am vorthellhafte.-
sten scheint, und 3) die Maschine einfacher und
dauerhafter sey und jeder möglichen ZStörung
auf eine lelchte und schnelle A r t abgeholfen
werden könne. D ie Geheimhaltung dcr Bc-
schretbung wurde angesucht. — ^. Dem Ka r l
Huffzky, vrimlegirler Dachziegel « Fabrikant,
wohnhaft in Marlaschcln bei Tövlltz :n Böhmen,
und dem Kar l Venus , Dachziegel-Fabrikant,
wohnhaft in Vösendorf, V . U. W . W . , für
die Dauer von drci Jahren, auf dle Erf indung,
auf eine ganz ncue vorlhcllhaflere A,r die von
Kar l Huffzky bcrcils früher erfunden^ n, in den
Jahren i L 5 i und 18I6 Privileg" tcn gcpreßten
Dachziegel zu erzeuge»i, welches Vcrfuhrcn von
dem früheren dadurch abweiche, daß diese A c -
gcl aus trockenem und pulverisirtem Thon oder
Lehm, anstatt aus kostjpicllg zubevenctcm nassem
odcr wcickem, verfertigt wcrd n, lndcm beim P u l -
ver:-z des H'honü oder Lehmes ein? stemcineodcr
gußeiserne Walzmaschlne, als bewege»^de Kraf t
aber Dampf oder Wasser angewendet werde,
wonach mali in S tand gesetzt sey, auch auf die-
selbe Ar t Mauerziegel und Psiasserplattm,
letztere in allen Dimctisiol.en, erstere anstatt
einer glat ten, mu gerippter Obcrsiache zur
größeren Haltbarkeit des Mör te l s , allenfalls
auch zwei oder mehrere auf Em M a l , zu pres-
sen, und mit Beseitigung des Schlemmens und
Verardettcns des Thones so wie mit Erloarung
an Zeit und Kosten d,cscn Dach ' , Mauel--»
und Pfiaster-Ziegeln eine gute mnerc 2ual i»
tat und ein vorlheilhaftcreS auße>cs Ansehen
zu geben. Die Gebelmhaltunq der Bcsckrei»
bung wurde angesucht. — ü. Dem Benedict
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und Joseph Homberg, Banquiers unter der
Fn 'ma: „Gedrüdcr Hoinderg", wohnhaft in
Frankfurt a:n M a i n , (bevollmächtige ist Doctor
August Homburg, wohnhaft ,n W i e n , S tad t
3 ^ . 790), fur dle Dauer von fünfzehn Jahren,
auf dle ErfiiU'ung i ) emeS Appuraies als Be-
hältnlß und zum Tranbporte des Beleuchtungs-
gascs, und 2) eines Regulators für dle Aus-
strömung des comvnmlrten sowohl, al^ oeStncht
comprunlricn Gases, del deren Anwendung
kcme Explosionen und kein Zurückfahren, noch
andere Unzukömmlichkeiten, z. B . ployliche Vei>
finsterung, zu besoigen sey, »ndem sogar denn
absichtlichen Zerbrechen oder Zerspringen des
Gefäßes das Gas nur langsam entweiche, der
Verbrauch des Gases denn Verbrennen durch
die Wi rkung des obgcdüchtcn Regulators stels
glclch bleibe, und die Beleuchtung mit Gas
jeldst an isoln-ten Orten m weiten Entfernungen
vom Erzcugungsorte bei dem Umstände, daß
hier kemc Rohren gelegt werden, lelchler mög-
lich gemacht werde. D ie Geheimhaltung der
Beschreibung wurde angesucht. Der Fremden-
Rcvers liegt vor. I n Hicherhelts Rücksichten
waltet wider dle Ausübung dleses P ' lv l l lg lums
kcin Anstand ob. I n Polizel - Hmsicht winde
wider die Personen der Bmsteller kein Beden-
kcn erhoben. — 6. Dem Franz Aloys Ber»
nard , Seiden - Fabri ls - I nhabe r , wohnhaft
,n W l c n , Vorstadt Schottenfcld, N r . ^8 / i /
f i n die Dauer volt zwei Jahren, auf die Ent-
deckung, Erfindung und Verbesserung, der be:
k a n t e n Schnelll<!ufmaschmc eine solche Ein-
richtung zu geben, d>>!) dieselbe 1) unt dcm
V'.enyc'ile dcs frühern Kraftaufwandes von
Zincr Perlon auf einer Eisenbahnschiene il^ Be .
wegung g?se!)t; 2) unter M i tw i rkung von
Schwungkraft mit noch mehr uermindc^ter A n ,
sircngung duich Emc Peison in der Geschwin-
digkeit von einer deutschen Melle in längstens
bj cißlg Minuten fortgcniebei^, und die gcnamuc
Maschine, 3) auch nach der Construct,ons-Ärt
eines u>?lräi)el:gcn W^gcns für zwei parallele
Elscndahnschlen^n so eingerichtet werden könne,
daß zwei Personen mit gleicher Krafta'nstren-
gung in angezeigter Geschwindigkeit zehn und
noch mehrere Personen zu führen im Stande
seyen. Dieser m genauer Verbindung stehende
Cpclus von Eisenbahnmaschinen eigne sich wegen
sen'.er angenehmen, dem Reiten ähnlichen Be-
wegung vorzüglich zum schnellen Reisen, dc-
sonderS adcr dürfcn sich d:e Ersteren dc«selben
für Eisenbahn ^ Aufscher zum schnellen Befahren
und Neberwachen längerer Bahnstrecken cm:
pfehlen. D le Geheimhaltung der Beschreibung

wurde angesucht. I n Sicherhetts »Rücksichten
waltet wider dle Aueübung dieses P»lmlegiums
kein B.denken ob. — 7. Dem Joseph Rit ter
v. Schuster, Inhaber cmer Bleist i f ten-Fabrik,
wohnhaft m Herrenals bei W i e n , N r . 208,
fur d,e Dauer von zwei Jahren, auf die Ver -
besserung m der Erzeugung feiner Zeichenstifte,
welche alle übrigen inländischen Fabokate dlcse,:
Ar t weit überlleft'cn, und uligeachtci lhres wohl-
feileren Prclses dcn feinsten englischen nicht viel
nachstehen, lndcm sie ln jeder Abstufung vonHarte
sehr halldar seyen, leichlund ohne das Papier zu
reißen, schwarz schreiben, und mit dem Guimm
elasNcum dergestalt wieder ausgewischt werden
können, daß au^cr on Marke, welche durch das
allfalllge Aufdrücken entstehe, von dem Ge-
zclchnelen jede S p u r verschwinde. D le Ge-
hcimyaltung der Beschreibung wurde angelucht.
— 3. l^cm ^ l i eodo rc le^o^ne^ , Wcchsilagent,
wohnya^t ln Lt)on, (bivolllnächtl^t find Hälilein
und!)>ass, Handclblell le, wohnhaft m W i e n ,
S t a d t 3t>. »095), für die Dauer von fünf-
zehn Jah ren , auf die Elfinduna, «n der Berei-
tung des Brleuchtlingsgases, welches Vrelmahl
w> hlfe>ler, als auf die blkher bekannten Arten
erzeugt werben könne, nlcht raucde, wenig
Geruch habe, 00,l, Echwefcl ttnd ftüchiigem
^augrnsalj frkl s ly , und w.der Metalle noch
Farben angreife, so daß dtr Anwendung me»
lallener N.fracioren nlchts im W g e stche, va
,hre Oberfläche rein blnbe. Die Geheimhal-
tung der Beschreibung wurde angesucht. Der
Fremden - Refers l«egt uor. I n Pollze,- H m ,
sicht wurde gegen d»e Person des Blltstessecs,
und m SuDctyeits - Rücksichten gfgcn dle A,'.is<
Übung dlejss Privi legiums kein bedenken erho5
hcn. — Wclch^h ,n Glmäßh-it deß dleßf.!lls
hcrabgclangt'en hohen Hofcanzlel « Dccret i^
hlermlt zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird. — ^üidach am 5. Apt , l i 333 .

Iosch'h Eamillo Freiherr v. Schmidbmg/
sandte-Gouverneur.

E a r l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n a u
' ' ^ und P r i m ö r , k. k. Hofrarh.

A n t o n S t e l z t c h ^
k. k. GudcrnlalrcU^.

S t a v t ' unv lmwrrcht l iche ^er lau t t in ru t tgen
Z . 520. (2) ^ N r . 25O2.

V o n dem k. k. S t a d t - und Landrcchte in
Kram wird dckannt gemacht: Es sey über An-
suchen dcs D r . Wurzbach, Curator dcs liegen,
den Georg Gchuschnrkschcn Verlasses, als er-,
klärtem Erben, zur Erforschung der Schulten,
last nach dem am 11, I u l , 18)7 verstorbenen
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D O M E N I C O
VICKNTINI
tli Trieste avvisa ehe: nel giorno di Sabaio
21 del corrente Aprile i838, allegalo si tro-
vera, precisamente, in tulii i fogli diquesta.
gazzetta di Lubiana {jAlibacher Zeitung)
1'Elenco di MusicaNr. iöi, ehe per deuo
motivo Ja qnantitä sufficiente delle copie
eonsegnate venero per lulti i Signori asso-
ciati a quosto pregiaio giornale,

L' iiienco suddeLto, ad una ad nna?

eontiene Ia specilica di i5g composizioni e
riduzioni umopel came e pianoforte quanto
pegli allri Musicali sirumenü, cioe i'ortep-i
ano solo,- deito a 4 n«ani;-_Flauto,- Vioii-
no>- Glarinelto, e deui con pianoforte etc.

L' assortimünto di Musica del Vicen-
t'mi suddeuo rilevailo si puo anebe da molti
iogli di questo gioniale, parlicolarmente
dagli Elenchi de, iNr. 145, annunziato nei
giorni 21, 23 e 25 Febbrajo 1837. — Nr.
469 awisato nei di 2, 4, 6 Gcnnajo anno
corrente i833. — Nr. \b~j avvertiio nei dl
20, 32, 24 Febbrajo di quest' anno, — Nr.
l56 aunuuzialo nei giorni 27, 29 e 3l del
prossimo passato mese di Marzo.

La specifica precisa di sei Mila seitan-

3. 507. (3)

A n k ü n d i g u n g.
I n der l. f. Gladl We»xelburg is: ein

ganz liemauerlcs Haus, besteh nd aus zn)ti
Z immer , eilier Küche u^d Gvclsfammcr za
ebener ^tde, dann vl«r Hlmmelsi^ e»Nlr S p n -
sekilmmcr und Küche im ersten Stock?, fern.'r
zwei Kellern und Sta l l gegen sehr vorthil l-
hafte BeymgNlsse auf mehrere Icihre zu ver»
pachten.

Da dieses Haus sich mitten in dev Stadt
Wcixclburg, ander Eommcrc,alllrahe ^eges,
Nqram befindet, wor,n b<s jtht eme gem'scht?
Waarenhandlung betrieben wurde; so hat
der Pächter den geelgnrtesten Anlaß, entwed^?
l»n Elnkchrwlrihshaus odei: elne gcmlschrz
Waarenhandlung zu errichlen.

Das Näher« erfaßt man üb?r mündlich?
oder ftortofreu schriftliche Anfragen bc>m Hni'.^
Michael Wurmer, Bäckermeister zu^a'.dach/OM
Platze Haus Nr . 3o3, oder in der Stadt W n -
xilbuvg HauS N r . 39.

Wclfelburg am ̂ 6. April l833.

Bei Jg. Edlen v. Kleimnayr, Buchhändler in Laibach, wird (mit Vorhm-
elnbezahlung von 2 fi.3a kr.)Präliumnatlon angenommen auf:

Neues Handbuch der Gesetze im Auszuge
der, auS den unter den glorreichen Regierungen ^s. M . d. Ka,sern: ^lurlÄ ^I^is>5M) .Io5<?pli,
^0 i^oili und 1̂ IUN2 von 1740 bis Znde 18!Ü frschlencnen, in dcn deutschen österr. PrvDlNjen

noch bestehenden (geltenden) Gesetze
i n chronologischer O r d n u n g h e r a u s g e g e b e n v o n J o h a n n M ü l l e r /

herrschaftlichen Obcrbeamten in Ocsscrreich ^u Vöcklabruck,
insbesondere für herrschaftliche Beamte krauchbar,

i« V I Bänden, enlhattend die annoch gellenden ldestch, nden) Gese^i; im I. Banü« von 17^"-^ l ^ ^ :
i n N. uno I I I . Bande von 1760 — 1792; im IV. u. V. Honce vo?, 17^2 — Ond5 »6l!.i. Von »6,9
sin: o^ne^n oic Plevlnzialgejehsammlung.'n in allen t' t. östcrr. Plovinzcn «'Nglii'chn, selche albHolt-

Uhungsdänre ol'igcn hanthuches tiencn, l^ ren-

Georg Schuschark, die Tagsatzung auf den 14.
M a i d. I . Vormittags um y Uhr vor dlcscm
k. k. Stadt- mid Ländrechte bcstunmet worden,
bei welcher alle jene, welche an dlcscn Verlaß
aus was lmmer für emem Rechiögrunde An^
spruch zu stellen vermc>nen, solchen so gewiß ane
melden und rcchlsgelicnd darihul^ sollen, wldn«
gens sie die Folgen des §. Ü14 b. G. B. sich
selbst zuzuschreldcn haden werden.

Lalbach am I . April l633.

' Ncrnnschte Verlautbarungen.

tacinque pezzi diMusica pel Canto c piano-
forte esiste nell' Elenco Nr. i£>6 suddetto.

Tre niila quattro cento dodici partite
di. Musica da Baito dducidate csistuno nell*
Elenco Nr, 1Ö7 suddeiio.

Mile cento cinquani' una composizioni
e riduzioni per Violino a solo specificate
esistono nell'Elenco JNr. i5g, suddetto 110-
tando d i e : quest 'Elenco vera conlinualo
con precisü uiile e diletto de»liamalori dclla
Musi ca.
IN TRIESTE NELL A PIAZZA DELLA BOR-
SA I)HUM PETTO AL1>A FOiN'l'-MNAiM. «01,
E SIMJi.E IS ELLA CONTRADA DELLE
BECCAUiE ACCANTO IL N. 600 OSSSA Di.
FACIATA M JNUMÜR1 70 e 71 S1TÜATO
TROVASl IL MÜSICALE FOJSDACÜ D' AS-
SOLÜTA FUOPR1ETA' DI DOMEiNlCO VI-
CEIST1NI.
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V o r e r i n n e r u n g .
Dieser Auszug der geltenden «^lrhe auS ten Jahren ,7^0 — »8,6 ist ln kurzen, vetläffiaen

und bestimmten Hähen au^qcarbeitcl, mn Anqabe der SlcNe> von rrelcber, oes Da tums , r rann, und
der Nummer, in welcher Oldnunq selves Oeseo elflassen ist, wobei aucb auf die Nummern in der Kro<
patschet-Goutta'schen Gesetzsammlung bmqei-rieftn ist, damit man in diesen Bänden, wenn eg noth-
wendig sevn soüle, den qan^en Text d«S c^ese^tg nacblescn sünne. Davon sind jedoch ausaenommcn
«)bie in dicsem Zeitraume elsäxenenen Ocscodücbel und Patente, rrelche bier nur als bestehende gesey.
lräflige Gesey-e'träqe ,n chronoloqlscder Oldnunq nack ibrcin Grscheinen, jedoch ohne Auszüqe darc>us zu
»nachen — angeführt melden, indem ein einziges solckes. al!^ z. N. das aNg. bürgerl. Gesehbucl) ro'ln
I^ l) lc l U l i , — otcr das Strafges hbucl) 1. und I I . Theil vom Jahre isso5, oder das Stämpe l . Patent

^vom ^ahre »Uc>2, allein schon einen Va^o ausmachen wülde, deren Besiy ohnehin bei jedem Geschäfts,
manne vermuthet w i rb , aucb einzeln leicht nachqeschassc werden können. Ucbrigens manche der gar alten
noch gellenden Beiordnungen in een Provinz ia l , Geseosammlungen erneuert tund abmacht werden,
wie z . B . das Iaqrpatent und die Zehentordnung in der cd der ennsischen Provinzial« Gesetzsammlung
im Iabre »623 erschienen sind, und 2)aNe außer Wi r lunq geso:nmencn älteren O«siße, rrelche auch
vermöge der Erloschung ihrer Gese^eslralt s,>cht mehr aufgenommen wurden.

Durch diese Bearbeitun^srve>se >tt es möglich, den praclischen Beamten ein rrenigbändlges,
glsehliches, ,um Nachschlagen für alle Zäü« geeignetes, den lleinsten Plah einnehmendes, höchst roth-
wendiges Hilfsbuch für seinen Schreibtisch zu verschaffen; indeß dienet dieses Handbuch selbst jenem Gc»
schäflSmanne, der die ganze Kropalschet. und Ooulia»Gesevsammlung besiht, indem es auch als ein
chronologisches Repertorium der noch geltend n Gcscye gilt, und zur noch schnellern Auffindung nebst der
Zeitfolge auch die Verordnungs.Nummern von dt l Klopatfchel« und Goutta.Ausgade ober den fortlau«
fenden Nummern dieses H^lidbuchcs angeseht weiten.

Der l . Band «rschemt im Monathe J u n i , und so fort alle drei Mona lhe eiti B a n d ,
wobei noch zu bemerken kömmt, daß d»e fünf Bandejmcht ylelche Vogenanzahl, also auch nicht
gleiche Pranumerationsprelse haberi, daher der allfäll'ge 3less bc, dickern Banden be» d,r Abgabe
nachjutragen lst, mdeß wird du Versicherung gegeben / daß kein Band unter 2 st. und kein Band
üder 2 fi. E. M . kommen soll.

Vötlabruck in Oberösterreich, im März ,628..

^ ^ Johann Nep. Müller.

Auch wirb pranumerirt auf:
I . M . E. v. Zimmert, Handbuch der

allgemeinen Gerichts- und Concursordnuna
UNd

Gerichts - Instruktionen.
Neuntt, viel vermehrte, durch Or. Hossmann besorgte Auflag?. I n I V Lieferungen. Einzelner

Vorhmembezahlungsprsis liner ?leftrtmg i ss. 2a kr.
Diese neue n e u n t e ve l b e s s e r l e , und bis au f die gegenwär t ige Z e i t e r g ä n z t e Aussaczc,von

c ' n e m pracUschen J u r i s t e n bea lbe i t c t , zeichnet sich r o r dcn f rüher erschienenen au f oa6 V o r t h e i l h a f l e f i e
dadurch a u s , daß die jcnct , f l ü h e r n Austagen zur Last gelegten M ä n g e l n u n « c i n z l i c h b e s e i t i g t sind,
obsckon die Z i m m e r l ' s c h e A n o r d n u n g g e b l i e b e n u n d nu r die n a c h t r ä g l i c h e n . V e r o r d -
n u n g e n übera l l «chör igen O r t e s eingeschaltet sind.

Ein Register, das stets gefühlte Bedürfniß,
wild am Ente des I I . Nanocü eifolgen, und die auSfuhll'chsten, wi« auch genauesten Hilfsmittel zum

Nachschlagen darbiethen.

Ferner ist beim Obigen angelangt:

M i l f s t a b e l l e
zur Berechnung dcs Ealaftral'Relnerlragf, für alle Catastral-Schatzungsbeamte und Steuer-

Benrksobrlglelten.
Von Johann Kaspar,

f. l . Catostlal-Scdayungs.GoMwilsas.
Durch ihre Einrichtung, daß oer bestimmte Reinertrag pr. Foch von ^ Ouad. Klafter bis

,aoo Joch nur in einer (Hülumn? (ohne umblättern zu müssen) berechnet stch fiutet, iftman im Slande,
drei- biö viermahl so viel P r̂ceNen in der nämlichen Zeit zu. btlechncn, als durch alle bisher betcmnte»
Vettchnungöschlüssel. — Grah ^LZ3. Prelö: 2 st.


